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KRÄFTIGER KONJUNKTURAUFSCHWUNG 2015-18

 Aufschwung seit 2015: BIP real +10%
getragen von

 Export (+21%)

 Industrieproduktion (+8%)

 Ausrüstungsinvestitionen (+31%)

 Am Arbeitsmarkt spürbar:

 306.000 zusätzliche Jobs (überwiegend Vollzeit)

 52.000 Arbeitslose weniger

 80.000 offene Stellen

 Fachkräftemangel 
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BRUTTOINLANDSPRODUKT
REAL, 2015/1 = 100
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EXPORT GÜTER UND DIENSTLEISTUNGEN
REAL, 2015/1 = 100
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AUSRÜSTUNGSINVESTITIONEN
BRUTTO, REAL, 2015/1 = 100
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INVESTITIONSQUOTE
BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN IN % DES BIP
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BESCHÄFTIGTE UND ARBEITSLOSE
ABSOLUTE VERÄNDERUNG GG. VORJAHRESMONAT
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BESCHÄFTIGTE VOLLZEIT UND TEILZEIT 
VERÄNDERUNG ZUM VORJAHRESQUARTAL
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KRÄFTIGER KONJUNKTURAUFSCHWUNG 2015-18

 Aufschwung seit 2015 getragen von 
Export, Industrieproduktion, Ausrüstungsinvestitionen

Unternehmen produzieren u investieren rege am Standort
und strafen damit jene Interessenvertreter Lügen, die ihn als 
„abgesandelt“ bezeichnen

Österreich ist einer der besten Wirtschaftsstandorte Europas …

… dank starker Unternehmen, leistungsfähiger Arbeitskräfte, 
guter öffentlicher Infrastruktur, guter sozialer Sicherungssysteme, 
noch immer relativ starkem gesellschaftlichen Konsens.
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KONJUNKTURABSCHWUNG

 Konjunkturwendepunkt überschritten: Abschwung im Gang

 (zu optimistische) Prognosen BIP 2019: +1,5% - 1,7%

2020: +1,3% - 1,4%

 Abschwung kommt von Export und Industrieproduktion …

… beginnt Ausrüstungsinvestitionen zu erreichen.

 Privater Konsum und Bauinvestitionen stabilisieren

 Keine baldige Trendwende absehbar

 Beschäftigung wächst nur noch verhalten,
Arbeitslosigkeit am Wendepunkt zum Anstieg
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INDUSTRIE-VERTRAUENSINDIKATOR
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BAUINVESTITIONEN
BRUTTO, REAL, 2015/1 = 100
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PRIVATER KONSUM
REAL, 2015/1 = 100
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ARBEITSLOSE NACH ALTERSGRUPPEN
ABSOLUTE VERÄNDERUNG ZUM VORJAHRESMONAT

-40.000

-30.000

-20.000

-10.000

 -

 10.000

 20.000

 30.000

 40.000

0
1
/2

0
1
5

0
3
/2

0
1
5

0
5
/2

0
1
5

0
7
/2

0
1
5

0
9
/2

0
1
5

1
1
/2

0
1
5

0
1
/2

0
1
6

0
3
/2

0
1
6

0
5
/2

0
1
6

0
7
/2

0
1
6

0
9
/2

0
1
6

1
1
/2

0
1
6

0
1
/2

0
1
7

0
3
/2

0
1
7

0
5
/2

0
1
7

0
7
/2

0
1
7

0
9
/2

0
1
7

1
1
/2

0
1
7

0
1
/2

0
1
8

0
3
/2

0
1
8

0
5
/2

0
1
8

0
7
/2

0
1
8

0
9
/2

0
1
8

N
o
v
.1

8

J
ä
n
.1

9

M
ä
r.

1
9

M
a
i.
1
9

J
u
l.
1
9

S
e
p
.1

9

bis 24 Jahre 25 bis 55 Jahre über 55 Jahre

Quelle: AMS



BESCHÄFTIGUNG IN INDUSTRIE UND LEIHARBEIT
VERÄNDERUNG ABSOLUT ZUM VORJAHR
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KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG I

Die „drei T“ der Konjunkturpolitik

 Timely, temporary, targeted

 Statt zu spät und dauerhaft mit der Gießkanne 
Steuersenkungen für die durchsetzungskräftigste Lobby

GRUNDSÄTZE EFFIZIENTER KONJUNKTURPROGRAMME
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KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG II

 Arbeitsmarktpolitik va für früh vom Abschwung Betroffene: Ältere, 
Jüngere, Asylberechtigte, Leiharbeitskräfte, Industriebeschäftigte

 Vermittlung: AMS-Betreuungsverhältnis, 
um offene Stellen rasch besetzen zu können

Geförderte Jobs: „Chance 45“ f Langzeitarbeitslose

Qualifizierung: Qualifizierungsgeld

 Innovative Arbeitszeitverkürzung: 
Freizeitoption, 4-Tage-Woche, 6. Urlaubswoche

Kurzarbeit kommt rasch: Mit Qualifizierung verbinden

 automotiver Sektor vor umfassendem Strukturwandel

 Industrie- und Regionalpolitik

Arbeitsstiftung

ARBEITSMARKTPOLITIK



SCHULUNGSTEILNEHMERINNEN, OFFENE STELLEN 
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KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG III

 AK-Klimamilliarde mit hoher gesellschaftlicher Rendite +

 negative Zinssätze für Staatsanleihen =

Wohlstandssteigerung

 Investitionen gegen Klimakrise vorziehen heißt langfristig 
Sinnvolles mit kurzfristig Nützlichem verbinden.

Goldene Investitionsregel statt Schuldenbremse:
Öffentliche Nettoinvestitionen über Verschuldung finanzieren 
(derzeit ½% d BIP pa)

ÖFFENTLICHE INVESTITIONEN GEGEN KLIMAKRISE

VORZIEHEN



Konjunkturindikatoren I 12.11.2019 I Folie 21

KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG III

Investitionen gegen die Klimakrise
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KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG IV

 Körperschaftssteuersenkung:
Lebt von Hoffnung, dass Mittel in Investitionen und nicht in 
Ausschüttungen an Aktionäre fließen 

Öffentliche Investitionen als Impulsgeber für private Investitionen

 Zielgerichteter:

 Sonderinvestitionsförderprogramm für betriebliche 
Energieeffizienz, thermische Sanierung v Betriebsgebäuden

 Vorzeitige/degressive Abschreibung

PRIVATE INVESTITIONEN
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KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG V

 Budgetpolitik heißt Prioritäten setzen: 
Vorrang für soziale Dienstleistungen mit hohen 
Beschäftigungseffekten

 Arbeitsmarktpolitik

 Pflege

 Kinderbetreuung

 Bildung

SOZIALE DIENSTLEISTUNGEN
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 KV-Abschluss bringt etwa 1% Reallohnerhöhung

 KV-Abschluss erhöht 2019 Bruttoeinkommen um 4-5 Mrd € -
wichtigste Determinante der steigenden Konsumnachfrage

 Produktivitätsorientierte Kollektivvertragspolitik („Benya-Formel“) 
nimmt gleichermaßen auf Einkommen (Konsum) und 
Wettbewerbsfähigkeit (Export) Rücksicht

 Kollektivvertragspolitik stabilisiert Erwartungen
von ArbeitnehmerInnen und UnternehmerInnen …

… und stabilisiert damit die Konjunktur.

KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG VI
KOLLEKTIVVERTRAGSPOLITIK
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WENN´S ENG WIRD:
KLUGE WIRTSCHAFTSPOLITIK IM ABSCHWUNG

 Voraussetzungen günstig: Hoher Wohlstand, stabiles Budget, 
Überschuss in der Leistungsbilanz

Rasche, befristete, zielgerichtete Konjunkturpolitik

Mit Arbeitsmarkt- und Qualifizierungspolitik den als erstes 
vom Abschwung Betroffenen helfen und sie fördern

Öffentliche Investitionen gegen Klimakrise vorziehen

 Private Investitionen begünstigen

 Soziale Dienstleistungen frühzeitig ausbauen



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


